Finanz AG des Kokreises

Formular zur Beantragung von Projektmitteln fiir 2021

Bitte mit dem kostenlosen Acrobat Reader oder einem vergleichbaren Programm ausfiillen.

1. Antrag
gestellt am (Datum - dd/mmijj): 22.9.2020
Verantwortliche Person: Thomas Fritz

Mailadresse:

Telefon:
fiir (Arbeitsstruktur):

AG De-Privatisierung und AG Kommunen

2. Zeitraum des Projekts: Januar-Dezember 2021

3. Bezeichnung des Projekts Gemeingut Wohnen und Boden

4. Erlauterung der beantragten Aktivitdten

Was wird geplant? Wo? Wie? Welche Themen werden bearbeiten?
Gibt es Kooperationspartner*innen?

Die AGs De-Privatisierung und Kommunen mdéchten ihre Arbeit zum Thema Wohnen, zu der sich
mittlerweile eine bundesweite Projektgruppe zusammengefunden hat, im Jahr 2021 fortsetzen.
Hierflrr sind vor allem vier Schwerpunkte vorgesehen.

1.) Attac-interne Vernetzung der wohnungspolitischen Aktiven aus Lokalgruppen. Wir méchten zwei
Vernetzungstreffen durchfiihren, beide sollen online stattfinden, eines davon zusatzlich in Form eines
physischen Treffens.

2 ) Publikation® Handreichiina fiir Attac-Griinnen ziir Finmischiina in die lokale landes- 1ind
5. Was sind die Ziele der Aktivitidten?

Ziel der Aktivitaten ist zum einen, die Bildungs- und Vernetzungsarbeit zum Thema Wohnen
innerhalb von Attac fortzusetzen. Die dazu bereits aktiven Attac-Gruppen sollen unterstiitzt werden
und weitere motiviert werden, dieses Thema aufzugreifen.

Zum anderen soll die bundesweite wohnungspolitische Vernetzung von unten gestarkt werden. Nur

eine solche Vernetzung kann die Bundespolitik beeinflussen, damit diese unter anderem einen
Rechtsrahmen fir eine neue Wohnungsgemeinnitzigkeit schafft.

Mit welchen Methoden wirkt das Projekt in die OffentlichkeitR

Lokalgruppen: Vor-Ort-Aktionen, Beteiligung an Biirger*innenentscheiden und landespolitischen
Mieter*inneninitiativen, 6ffentliche Veranstaltungen

Bundesweite Wohnen-Gruppe: Pressemitteilungen, Aktionen zu Hauptversammlungen sowie
Unterstlitzung bundesweiter Aktionstage, die Kundgebungen, Demos und Pressearbeit verbinden.

Wie wird das Erreichen der Ziele liberpriift/gemessen?

- Teilnahme an virtuellen und physischen Vernetzungstreffen

- Teilnahme an den Workshops und bundesweiten Aktionstagen

- Wohnungspolitische Aktivitdten der Attac-Lokalgruppen

- medialer Niederschlag von Aktionstagen und der Pressearbeit zu Hauptversammlungen
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6. Welches sind die Zielgruppen?

bitte einzelne Gruppen definieren

- Attac-Lokalgruppen

- bundesweite Mieter*inneninitiativen

- Medien

- Lokal-, Landes- und Bundespolitiker*innen

Wie werden die unterschiedlichen Zielgruppen jeweils erreicht?

- Attac-Lokalgruppen: virtuelle und physisches Vernetzungstreffen, Einladungen zu den inhaltlichen

Workshops
- Mieter*inneninitativen: Beteiligung am Aktionsbiindnis gegen Verdrangung und Mietenwahnsinn, in

dem diverse Initiativen vertreten sind.
- Medien: Pressemitteilungen und Einladungen zu Aktionen (bei Hauptversammlungen und

Aktionstagen)
- Lokal-, Landes- und Bundespolitikerlnnen: Lokale Aktionen wie Burger*innenbegehren,

7. Sind Publikationen geplant?

G nein @ ja Wenn ja: Welche Publikationen sind geplant
(Thema, Umfang, Kosten)? Wie erreichen diese

die Zielgruppen?

Handreichung fur Attac-Gruppen zur Einmischung in die Wohnungs- und Bodenpolitik

8. Offentlichkeitsarbeit

Wie wird das Projekt / das Thema in der Offentlichkeit beworben?
Wie wird das Projekt / das Thema in Attac beworben?

Bewerbung in der Offentlichkeit: Artikel, Pressemitteilungen, soziale Medien, Beteiligung an

Aktionstagen
Bewerbung in Attac: Mailinglisten, Rundbrief, Artikel auf Webseite, Ratschlage, SoAK

Wer ist verantwortlich fiir die entsprechende

oo )
Website? (Name, Mailadresse) Jakob Migenda: jakob.migenda@attac.de

9. Gibt es Kooperationspartner*innen?

O nein @ ja Wenn ja: Welche?

Aktionsbindnis gegen Verdrangung und Mietenwahnsinn
Plattform kritischer Immobilienaktionar*innen
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10. Erwartete Kosten

Sachkosten Einzelkosten = Gesamtkosten Kommentar
Raummiete 500  Die Raummiete von 500 € falit
Honorare 2.000 fureines der beiden physischen
o Treffen an.

Publikationen (Flyer, 1.000  Fiir die Handreichung fallen
Broschi Produkti 1.000 2.000 € Redaktionshonorar und
roschdiren) Produktionen 1.000 € fir Layout/Druck an.
(Banner, usw) Die 1.000 € Produktionskosten

Fahrt- / Ubernachtungskosten 1.000 Sind als Kostenbeteiligung fur
L . das Mobilisierungsmaterial des
Beitrage / TN-Geblhren Mietenwahnsinnsbiindnisses
vorgesehen.
GESAMT 5500

11. Erwartete Einnahmen

Einnahmen Kommentar

Eigenanteil

Beitrage von Partner*innen
Teilnahmegebiihren Spenden
Verkaufserlése

Antrag Attac

andere Antrage

GESAMT

12. Ressourcen Bundesbiiro

Welche Zuarbeit aus dem Bundesbliro (Aktionsunterstlitzung, Pressearbeit,
Campaigning, Serienbriefe, etc.) soll angefragt werden?

- Kampagnen-Unterstltzung durch Jakob

- Pressearbeit durch Frauke

- Webbdiro fur virtuelle Vernetzungstreffen

- Unterstlitzung flr Aktionen zu Hauptversammlungen
- Hilfe bei Antragstellungen

_ drucken Felder l16schen

(Die obigen Buttons funktionieren mit dem kostenlosen Acrobat Reader - https.//get.adobe.com/de/reader/)
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13. Kurzer Bericht iiber Aktivitdten im laufenden Jahr sowie weitere Erlauterungen

Die Wohnen-Gruppe hat sich an den Vorbereitungen fir den Housing Action Day am 28.3.2020 beteiligt,
der wegen Corona dann aber hauptsachlich online stattfand.

Mit dem Biiro haben wir eine Postkarte zum Thema Gemeingut Wohnen und ein Plakat zur Enteignung
privater Wohnungskonzerne produziert.

Mitglieder der Gruppe haben am 14.2. an einem Treffen fir eine NRW-weite wohnungspolitische
Vernetzung in Kdln teilgenommen.

Zur Corona-Krise haben wir ein Forderungspapier mit SofortmaRnahmen verfasst, das auf der
Kampagnen-Webseite verflgbar ist.

Zusatzlich haben wir mit dem Buro ein Erklarvideo produziert: ,Stay at home: Welche Auswirkungen hat
Corona auf das Wohnen?"

Zu den Aktivitaten zur Vonovia-Hauptversammlung haben wir eine Twitter-Aktion beigesteuert.

Bei der Sommerakademie haben wir einen Workshop angeboten zu dem Thema: Welche
wohnungspolitischen Forderungen haben ein transformatorisches Potenzial? Einen externen Input hat
dazu Prof. Susanne Heeg von der Uni Frankfurt beigesteuert.

Wir haben daneben an mehreren Telefonkonferenzen des bundesweiten Mietenwahnsinn-Biindnisses
und der Plattform Kritischer Immobilienaktiondrinnen teilgenommen.

Am 2. Oktober 2020 fiihren wir ein virtuelles Vernetzungstreffen fiir lokale Attac-Gruppen durch, die am
Wohnungsthema arbeiten oder daran interessiert sind.

Bis Mitte September 2020 haben wir fur die Abstimmung unserer Aktivitaten bereits 14
Telefonkonferenzen durchgeflhrt.
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	Mail: 
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	Attac: AG De-Privatisierung und AG Kommunen
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	Name1: Gemeingut Wohnen und Boden
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	Akti: Die AGs De-Privatisierung und Kommunen möchten ihre Arbeit zum Thema Wohnen, zu der sich mittlerweile eine bundesweite Projektgruppe zusammengefunden hat, im Jahr 2021 fortsetzen. Hierfür sind vor allem vier Schwerpunkte vorgesehen.

1.) Attac-interne Vernetzung der wohnungspolitischen Aktiven aus Lokalgruppen. Wir möchten zwei Vernetzungstreffen durchführen, beide sollen online stattfinden, eines davon zusätzlich in Form eines physischen Treffens.

2.) Publikation: Handreichung für Attac-Gruppen zur Einmischung in die lokale, landes- und bundesweite Wohnungs- und Bodenpolitik. Diese Publikation kann auch als Anregung für Aktivitäten zu Kommunal- und Landtagswahlen dienen. Die Handreichung soll in Kooperation mit bereits aktiven Lokalgruppen erarbeitet werden. 
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4.) Kooperation mit der Plattform kritischer Immobilienaktionär*innen. Wir haben mit dieser Plattform eine Reihe von drei Workshops zum Thema Finanzialisierung des Wohnungswesens geplant, alle drei sollen online stattfinden, eines davon zusätzlich in Form eines physischen Treffens. Daneben möchten wir gemeinsam Aktionen zu den Hauptversammlungen börsennnotierter Immobilienkonzerne durchführen.


	Eva: - Teilnahme an virtuellen und physischen Vernetzungstreffen 
- Teilnahme an den Workshops und bundesweiten Aktionstagen
- Wohnungspolitische Aktivitäten der Attac-Lokalgruppen
- medialer Niederschlag von Aktionstagen und der Pressearbeit zu Hauptversammlungen
	Zielgr: - Attac-Lokalgruppen
- bundesweite Mieter*inneninitiativen
- Medien
- Lokal-, Landes- und Bundespolitiker*innen
	ErrZielgr: - Attac-Lokalgruppen: virtuelle und physisches Vernetzungstreffen, Einladungen zu den inhaltlichen Workshops
- Mieter*inneninitativen: Beteiligung am Aktionsbündnis gegen Verdrängung und Mietenwahnsinn, in dem diverse Initiativen vertreten sind.
- Medien: Pressemitteilungen und Einladungen zu Aktionen (bei Hauptversammlungen und Aktionstagen)
- Lokal-, Landes- und BundespolitikerInnen: Lokale Aktionen wie Bürger*innenbegehren, Anforderungen zur Bundestagswahl in Kooperation mit den kritischen Immobilienaktionar*innen
	Publi: Handreichung für Attac-Gruppen zur Einmischung in die Wohnungs- und Bodenpolitik
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	Speichern unter: 
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	Komm1: Die Raummiete von 500 € fällt für eines der beiden physischen Treffen an. 
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	Komm2: 
	Ziele: Ziel der Aktivitäten ist zum einen, die Bildungs- und Vernetzungsarbeit zum Thema Wohnen innerhalb von Attac fortzusetzen. Die dazu bereits aktiven Attac-Gruppen sollen unterstützt werden und weitere motiviert werden, dieses Thema aufzugreifen.

Zum anderen soll die bundesweite wohnungspolitische Vernetzung von unten gestärkt werden. Nur eine solche Vernetzung kann die Bundespolitik beeinflussen, damit diese unter anderem einen Rechtsrahmen für eine neue Wohnungsgemeinnützigkeit schafft.

Übergeordnetes Ziel bleibt es, öffentlichen Druck zu erzeugen, um einen möglichst großen gemeinnützigen Wohnungssektor mit leistbaren Mieten aufbauen zu können. 

	Öffentlichkeit: Lokalgruppen: Vor-Ort-Aktionen, Beteiligung an Bürger*innenentscheiden und landespolitischen Mieter*inneninitiativen, öffentliche Veranstaltungen

Bundesweite Wohnen-Gruppe: Pressemitteilungen, Aktionen zu Hauptversammlungen sowie Unterstützung bundesweiter Aktionstage, die  Kundgebungen, Demos und Pressearbeit verbinden.
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	Erläut: Die Wohnen-Gruppe hat sich an den Vorbereitungen für den Housing Action Day am 28.3.2020 beteiligt, der wegen Corona dann aber hauptsächlich online stattfand. 

Mit dem Büro haben wir eine Postkarte zum Thema Gemeingut Wohnen und ein Plakat zur Enteignung privater Wohnungskonzerne produziert. 

Mitglieder der Gruppe haben am 14.2. an einem Treffen für eine NRW-weite wohnungspolitische Vernetzung in Köln teilgenommen. 

Zur Corona-Krise haben wir ein Forderungspapier mit Sofortmaßnahmen verfasst, das auf der Kampagnen-Webseite verfügbar ist.

Zusätzlich haben wir mit dem Büro ein Erklärvideo produziert: „Stay at home: Welche Auswirkungen hat Corona auf das Wohnen?"

Zu den Aktivitäten zur Vonovia-Hauptversammlung haben wir eine Twitter-Aktion beigesteuert.

Bei der Sommerakademie haben wir einen Workshop angeboten zu dem Thema: Welche wohnungspolitischen Forderungen haben ein transformatorisches Potenzial? Einen externen Input hat dazu Prof. Susanne Heeg von der Uni Frankfurt beigesteuert.

Wir haben daneben an mehreren Telefonkonferenzen des bundesweiten Mietenwahnsinn-Bündnisses und der Plattform Kritischer ImmobilienaktionärInnen teilgenommen.

Am 2. Oktober 2020 führen wir ein virtuelles Vernetzungstreffen für lokale Attac-Gruppen durch, die am Wohnungsthema arbeiten oder daran interessiert sind. 

Bis Mitte September 2020 haben wir für die Abstimmung unserer Aktivitäten bereits 14 Telefonkonferenzen durchgeführt.



